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Amts ⸗ Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 2 | Marienwerder, ben 8. Auguſt 1894. > 1894, 
1744 .. 2 ni — = Ge 


Die Nummer 24 der Gefeg Sammlung enthält Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
unter Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Nr. 9689 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Gegeben Kiel, den 30. Juni 1894. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen (L. S.) Wilhelm. 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Erkelenz, Graf von Caprivi. 
Geilenkirchen, Heinsberg, Jülich, Malmedy, Siegburg, 2) Bekanntmachung. 
Dülken, Rheinberg, Kempen, Adenau, Andernach, Kirch⸗ Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im 
berg, Mayen, Simmern, Kreuznach, Stromberg, Kerpen, Herbſt 1894 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin 
Köln, Grevenbroich, Völklingen, Saarlouis, Wadern, auf Montag, 


Perl, Trier und Rhaunen. Vom 16. Juli 1894; den 26. November d. Is. 
und unter und die folgenden Tage anberaumt. 
Nr. 9690 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für Theile Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
der Bezirke der Amtsgerichte Gieboldehauſen und Nort⸗ ſpäteſtens bis zum 1. October d. "e, Meldungen 
heim. Vom 23. Juli 1894. anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 

Die Nummer 34 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben⸗ 
r falls bis zum 1. October d. Is. anzubringen. 

Nr. 2190 den Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Orientaliſchen in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
Republik Uruguay. Vom 20. Juni 1892; und unter dem Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt bis zum 

Nr. 2191 die Bekanntmachung, betreffend die 1. October d. Js. einzureichen. 
Anzeigepflicht für die Schweinepeſt. Vom 23. Juli Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
1894. finden, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen nungsmäßig beigefügt find. 


unte 


der Central⸗Behörden. Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
1 Verordunng keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
betreffend die Paßpflichtigkeit der aus Rußland gausgeſtellt fein. 
kommenden Reiſenden. Vom 30. Juni 1894. Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Hefte vereinigt einzureichen. 
König von Preußen ꝛc. Berlin, den 23. Juli 1894. 
verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des $ 9 Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
des Geſetzes über das Paßweſen vom 12. October 1867 Medizinal⸗Angelegenheiten. 
(Bundes⸗Geſetzbl. S. 33) unter Aufhebung der Ver⸗ Im Auftrage: 
ordnung vom 29. Dezember 1880, betreffend die Paß⸗ Kügler. 
pflichtigkeit der aus Rußland kommenden Reiſenden 3) Bekanntmachung. 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1881 S. 1), was folgt: Poſtaufträge im Verkehr mit Chile. 
§ 1. Die Verpflichtung der aus Rußland kom⸗ Vom 1. Auguſt ab können im Verkehr mit Chile 


menden Reiſenden, ihre Pälfe gemäß den 88 1 und 2 Gelder bis zum Meiſtbetrage von 200 Peſos Gold im 
der Verordnung vom 14. Juni 1879 (Reichs⸗Geſetzbl. Wege des Poſtauftrages unter den für den Vereins⸗ 


S. 155) viſiren zu laſſen, wird aufgehoben. verkehr geltenden Beſtimmungen und Gebühren ein⸗ 
8 2. Durch dieſe Beſtimmung werden die übrigen gezogen werden. 
Vorſchriften der Verordnung vom 14. Juni 1879 nicht Wechſelproteſte werden bis auf Weiteres nicht 
berührt. vermittelt. 
§ 3. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, die zur Berlin W., den 24. Juli 1894. 
Ausführung gegenwärtiger Verordnung erforderlichen Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
allgemeinen Anordnungen zu treffen. von Stephan. 


Ausgegeben in Marienwerber am 9. Auguſt 1894. 
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4 Bekanntmachung. 
Zulaſſung von Einſchreibſendungen mit N 
nahme im Verkehr mit einigen Orten 
der Levante. 

Im Verkehr mit Beirut, Salonich und Smyrna 
können vom 1. Auguſt d. J. ab Nachnahmen auf 
Einſchreibſendungen bis zum Meiſtbetrage von 500 
Franken unter den für den Vereinsverkehr geltenden 
Bedingungen eingezogen werden. 

Der einzuziehende Betrag iſt in der Franken⸗ 
währung anzugeben. Ueber das Nähere ertheilen die 
Reichs⸗Poſtanſtalten Auskunft. 

Berlin W., den 25. Juli 1894. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
In Vertretung: 
Dambach. 
Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden 26, 

5) Zur Ausführung der Polizeiverordnung vom 5. 
Juni 1894, betreffend die Abſchiebung der ausländiſchen 
Flößer, ordne ich an, was folgt: 


ach⸗ 


Den Kaſſirern (Transportführern) der die Grenze 
bei Schilno überſchreitenden Traften werden anläßlich 
der Revifion der Traften die Päſſe durch die Ueber⸗ 
wachungsſtelle Schilno abgenommen, ſobald dieſelben 
paßpolizeilich revidirt ſind. Bei Abgabe des Paſſes 
baben die Kaſſirer (Transportführer) anzugeben, nach 
welchem Orte ihr Transport zunächſt beſtimmt iſt. 

Ueber die Abgabe des Paſſes erhält der Kaſſtrer 
(Transportführer) ſeitens der Ueberwachungsſtelle eine 
Empfangsbeſcheinigung nach dem nachſtehenden Muſter. 

Die abgenommenen Paſſe werden unverzüglich 
vermittelſt einer etwaige Verluſte ausſchließenden Be⸗ 
förderungsweiſe auf dem kürzeſten Wege derjenigen 
Ueberwachungsſtelle überſandt, in deren Bezirk der nächſte 
von dem Kaſſirer (Transportführer) angegebene 
Veſtimmungsort des Transportes belegen iſt. 

Ueber den Empfang und die Abſendung der 
Päſſe haben die Ueberwachungsſtellen eine einfache 
Kontrole zu führen. 

Die Rückgabe der Päſſe an die Kaſſirer (Trans⸗ 
portführer) erfolgt, ſobald ſämmtliche zu ihrem Trans⸗ 
port gehörigen Flößer den Vorſchriften der Polizeiver⸗ 
ordnung vom 5. Juni 1894 oder deren Ausführungs⸗ 
beſtimmungen entſprechend abgelohnt und abgeſchoben 
oder den mit der Ueberwachung der Abſchiebung be⸗ 
trauten Veamten übergeben ſind. 

Gelangt nur ein Theil der zum Transport 
gehörigen Flößer zur Abſchiebung, ſo iſt dieſes unter 
Angabe der Zahl der entlaſſenen Flößer auf der nach 
I. zu ertheilenden Beſcheinigung zu vermerken und der 
Paß an diejenige Ueberwachungsſtelle abzuſenden, in 
deren Bezirk der weitere, von dem Kaſſirer (Transport⸗ 
führer) anzugebende Beſtimmungsort des Reſtes ſeines 
Transportes liegt. 

In welcher Weiſe die Ueberwachungsſtellen ſich 


aus 


die Ueberzeugung von der ordnungsmäßigen Abſchie⸗ 
bung der Flößer verſchaffen wollen, bleibt den leiten⸗ 
den Aerzten überlaſſen nach Maßgabe der beſonderen 
Verhältniſſe ihres Bezirkes zu beſtimmen. 

Um den Kaſſirern (Transportführern) den Nach⸗ 
weis der ordnungsmäßigen Abſchiebung zu erleichtern, 
iſt auf Oe Beſcheinigung Anlage A der Anweiſung 

1. 4. 9: 

IN 40504 
kungen“ von den Ueberwachungsſtellen anzugeben, 
a. welche Perſonen in ihrem Bezirk auf der 
Traft todt vorgefunden oder als krank in 
die Lazarethe der Ueberwachungsſtellen auf⸗ 
genommen ſind, | 
b. welche Perſonen in ihrem Bezirk ordnungs⸗ 
) mäßig abgelohnt und zur Abſchiebung über⸗ 
? geben find. nt 

Dieſe Vermerke ſind von dem leitenden Arzt, 
deſſen Stellvertreter oder derjenigen Perſon unter⸗ 
ſchriftlich zu vollziehen, welche von dieſem mit der 
Regelung der Abſchiebung beauftragt iſt. 

Gewinnt der leitende Arzt der Ueberwachungs⸗ 
ſtelle des Bezirks, in welchem die Ablohnung der 
Flößer erfolgt, die Ueberzeugung, daß den ett: 

1 Cl 


x 


, 4. 
der Anweiſung vom 100 5. 91 


verordnung vom 5. Juni 1894 oder der zu deren 
Durchführung erlaſſenen Anordnungen zuwidergehandelt 
iſt, ſo wird der Paß nicht ausgehändigt und der In⸗ 
haber ſo lange feſtgehalten, bis auf telegraphiſche An⸗ 
frage bei dem Staatskommiſſar dieſer weitere Ent⸗ 
ſcheidung getroffen hat. 


für jede Traft in Kolonne „Bemer⸗ 


mungen der Polizei⸗ 


Denjenigen Kaſſirern, welche mit ihren Traften 
vor dent Inkrafttreten dieſer Anordnung von Schilno 
abgeſchwommen ſind und welche ſich nicht durch Vor⸗ 
legung einer Empfangsbeſcheinigung nach I. ausweiſen 
können, haben die Ueberwachungsſtellen ſogleich die Päſſe 
abzunehmen und im Uebrigen zu verfahren, wie vor⸗ 
ſtehend angeordnet iſt. N ; 


Diefe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 29. Juli 1894. 
Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 


Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
v. Goßler. 
Schilno, de ee) 


"Cer 
Dem Unterzeichneten iſt heute der Paß des 
Kaſſirers (Transportführers 7j „ 
. — Inach dem die polizeiliche Paß⸗ 
reviſion erfolgt war, übergeben. d 
Der Paß wird auf Weiſung des Inhabers an 


die Ueberwachungsſtelle - weitergeſandt. 
Zum Transport gehören Traften mit 
einer Beſatzung von im Ganzen Köpfen. 


Der leitende Arzt. 


D D D D D D 
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HET 489 
Der vorgezeichnete Paß des Kaſſirers (Trans⸗ 
portführers ) 0 wird auf deſſen Weiſung 
heute an die Ueberwachungsſtelle weiter⸗ 
geſandt. 
Zum Transport gehören noch 
einer Beſatzung von im Ganzen 
Der leitende Arzt. 


Traften mit 
Köpfen. 


— —— — — 


Den porſtehend näher bezeichneten, mir zu 
..... „abgenommenen Paß heute zurück⸗ 
erhalten zu haben, bekenne ich hiermit. 
n „den Se $ 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeinde: Schöffen und Beſitzers Auguſt Semrau 
aus Frankenhagen zum Standesbeamten für den 
Standesanitsbezirk Frankenhagen Kreiſes Konitz W.⸗Pr. 
an Stelle des Lehrers Semrau aus Frankenhagen zur 
öffentlichen Kenntniß. a 
Danzig, den 2. Auguſt 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Herzberg aus Friedrichsbruch zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Friedrichsbruch 


Uu Verze 


6) 


H 


Kreiſes Culm an Stelle des verſtorbenen Lehrers Hoff⸗ 
mann in Blotto zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 31. Juli 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Fiſcher zu Althauſen zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Althauſen 
Kreiſes Culm an Stelle des penſionirten Lehrers Kar⸗ 


czewski zu Watterowo zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 31. Juli 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 

9) Der Herr Miniſter der geiſtlichen Unterrichts⸗ 
und Medieinal-Angelegenheiten hat durch Erlaß vom 
26. Juni d. J. den praktiſchen Arzt Dr. Finger in 
Dt. Krone zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Strasburg 
ernannt. Dr. Finger hat die Amtsgeſchäfte am 26. 
Juli d. J. übernommen. 

Marienwerder, den 30. Juli 1894. 

, Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Der Lehrer Iwert zu Leibitſch, Kreis Thorn, 
hat am 1. Februar d. J. den Beſitzerſohn Martin 
Steinke aus Gumowo mit Muth und Entſchloſſenheit 
und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet, was ich belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß bringe. 


Marienwerder, den 31. Juli 1894. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
i chan i ß 


derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher Verfügungen aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder im 1. Halbjahr des Kalenderjahres 1894 aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen find. 
„„ r e EE e 


& Bus | Vor: orbe 

y Stand 

— Namen 

8 | Jahre lm. cm 

1] Schidlewskoff Mathäus Grenzſoldat! 261 

2] Kolakowski [Wladis⸗] Arbeiter | 26 — — 
laus 

3] Stellmacher. Stanis⸗] Schmied 24152 
laus 

Al Liſowski Mathäus] Arbeiter [24160 

5 Michalski Conſtan⸗ dito 23165 
tin 

6| Maternidi Johann Bäckergeſellſ 231 64 


Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch 
Marienwerder, den 1. Auguſt 1894. 


Haare Augen] Zähne Kenn⸗ 


—= 
GE Grund der Ausweiſung 

dere und Angabe des Staates, 
nach welchem ſich der Aus— 


chen gewieſene gewandt hat. 


73 ſchwarzſ grau ſvollzähligſ keine ]Ruſſiſcher Deſerteur. 


raun Nach Rußland. 
— — — Auf Grund der generellen 
Verfügung des Herrn 
Miniſters des Innern. 
Nach Rußland. 
braun gut Narbeſ Nuſſiſch-polniſch. Ueber: 
über läufer. Nach Rußland 
dem 
rechten 
Auge 
dito dito | feine desgleichen. 
hell: dito | dito ] Unzureichende Legiti⸗ 
blond mation. Nach Ruß⸗ 
land. 
braun dito | dito Hat ſich läſtig gemacht. 


Nach Rußland. 


zur öffentlichen Kenntniß. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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12) Verzeichniß | 
der feit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemokratiſchen Druckſchriften. 


Nr 


Behörde, von welcher die Beſchlag⸗ 
nahme ausgegangen bezw. 
beſtätigt iſt. 


Di / 
Titel e Co e Verleztes Gei, 


überhaupt 


Lfd. Nr. dieſ. 
Verzeich 
Id. 


Amtsgericht Breslau. 


8 131 Str.⸗G. B. 
— 13. 5. 94. — 


1127, An die arbeitende Bevölkerung in 
Stadt und Land. Bürger, Bauern, 
Landarbeiter!“ — Flugblatt. 

„Arbeiter⸗Wahlzeitung für Königs⸗ 
berg und die Provinz“ — Nr. 4 


vom 17. 6. 93. 


2 128 § 131 Str.⸗G.⸗B. Landgericht Königsberg, I. Strafk. 
94. — 


8 20° R.⸗Pr.⸗G. 5 


31290, Die Bibel in der Weſtentaſche.“ 88 166 u. 40/41 Landgericht I Berlin, 1. Strafk. 
Verlag: Magazin für Volkslitte⸗ St.⸗G.⸗B. — 9. 4. 94. — 
ratur F. Harniſch u. Co. 

4130, Dievas, Daugus ir. Pragarus;ig$ 85, 110, 130, 16 Amtsgericht Tilſit. 
Atsis-Zankimas i Dievocznis ir. Str.⸗G.⸗B. — 20. 12. 93. — 


netikius.“ (Gott iſt im HinmeliS$ 2, 20, 21 R.⸗Pr.⸗G 
verſchwunden, freuet Euch auf den 89 94, 98 Str.⸗Pr.⸗O. 
lieben Gott, aber vertrauet ihm 
nicht!) b 

5 1310, Germania und ihre Kinder“ (Bro: 88 166, 180, 41, 42 Landgericht I Berlin, IV. Strafk. 
ſchüre.) Eine Satire von Friedrich Str.⸗G.⸗B. — 27. 3. 94. — 

Sehen. von Khaynach, Zürich, Ver⸗ 
lagsmagazin — auch Leipzig, Selbſt⸗ 
verlag des Verfaſſers, 1892. 
61320, Gazeta Robotnicza“ — Nr. 24 — 
vom 17. 6. 93. 
7133 Max Kegel's Sozialdemokr. Lieder- 
buch — V. verb. Aufl. Stuttgart. 
J. H. W. Dietz 1893 und zwar 
die Lieder: „Arbeiter⸗Bundeslied“ 
— S. 67. „Männer haltet feſt 
zuſammen“ — S. 31. „Volks⸗ 
I geſang“ — S. 47. 

1340 Max Kegel's „Sozialdemokr. Lieder⸗ 
buch“, Stuttgart. J. H. W. Die! 
1891 und zwar die Lieder: „Ar⸗ 
beiter⸗Bundeslied“ — S. 6, 7. 
„Fahnenlied“ — S. 8, 9. „Ar⸗ 
beiterfeldgeſchre!“ — S. 9, 10. 
„Der letzte Krieg“ — S. 21, 22 
„Arbeiterbundeslied“ — S. 26, 
27. „Männer haltet feſt zuſammen“ 
— S. 31, 32. „Volksgeſang“ — 
S. 47, 48. „Proletarierlied“ — 
S. 53, 55. „Zum Kampf“ — 
S. 104. 

9135 Lichtſtrahlen Nr. 19 — Jahrgang 3, 
Blätter für volksverſtändliche 
Wiſſenſchaft und atheiſtiſche Welt⸗ 
anſchauung, wegen des Artikels 

86% aus Trier“, S. 849 u. 


Beleidigung. Landgericht 1 Berlin, IX. Strafk. 
r 


98 130, 41, 42 Landgericht 1 Berlin, II. Strafk. 
Str. G. B. ee $ 904. 


oo 


oo 


8 130, 41, 42 Landgericht I Berlin, I. Strafk. 
Str.⸗G.⸗B. — 18. 7. 92. 


$ 166 Str.⸗G.⸗B. Landgericht 1 Berlin, I. Strafk. 
— 13. 11. 93. — 
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8 ; Behörde, von welcher die Beſchlag⸗ 
= ’ 
ER 2 Kies WE E Verletztes Geſetz. nahme ausgegangen bezw. 
2 . i beſtätigt iſt. 
2 
10136, Reformation an Haupt und Glie-] $ 166 Str.⸗G.⸗B. Landgericht Elberfeld. 
dern“ von Idel, Paſtor a. D. zu — 23. 4. 94. — 


Velbert, im Selbſtverlage. 
11 | 137ʃ,Schäfte⸗Arbeiter u. Arbeiterinnen,“]ß8 130, 41 Str.⸗G.⸗B. SERGE, SC II. Strafk. 
0. 2. 94. 


— Flugblatt. § 20 R.⸗Pr.⸗G. — 5 — 
12 138,„Sozialdemokratiſcher Katechismus für 88 166, 41, 42 Landgericht 1 Berlin, IV. Strafk. 
das arbeitende Volk“ von Ludw. Str.⸗G.⸗B. — 13. 3. 94. — 
d Knorr, München, 1893, Verlag 
e der Münchener Poſt — Eduard 
Schmidt. 
131390, Der Sozialiſt“ — Nr. 32 und 34089 130, 41 Str.⸗G.⸗B.] Landgericht I Berlin, IX. Strafk. 
vom Jahre 1893. 58 20, 21 R.⸗Pr.⸗G. — 22. 3. 94. — 
14 | 1400, Der Sozialiſt“ — Nr. 52 vom $ 130 Str.⸗G.⸗B. Landgericht I Berlin, IX. Strafk. 
Sai GE — 15. 2. 94. — 
15 | 141|,Der Sozialiſt“ und zwar die Ar-IMajeftätsbeleidigungund] Landgericht 1 Berlin, I. Strafk. 
tikel: a) in Nr. 37 vom 9. 9. 93] Vergehen gegen die — 19. 1. 94. — 


beginnend: Der deutſche Kaiſer“] öffentl. Ordnung. 
und endigend „in Unfreiheit find,“ 
b) in Nr. 40 v. 30. 9. 93 mit 
der Ueberſchrift: „Morgen oder 
übermorgen,“ c) in Nr. 44 vom 
28. 10. 93 mit der Ueberſchrift: 
„Die Gewaltphraſe,“ d) in Nr. 45 
v. 4. 11. 93 mit der Ueberſchrift: 
„Das Recht zum Leben.“ 
16 | 142], Vorwärts“ — Nr. 260 — vom Beleidigung. Landgericht I Berlin, VII. Strafk. 
4. 11. 93 und zwar der Artikel: — 30. 3. 9 
„Aus einem preußiſchen Mufter- 


betriebe.“ 
17 | 143] ,Bormwärts” — Nr. 267 — vom desgl. Landgericht 1 Berlin, VII. Strafk. 
Neil Ek — 16. 2. 94. — 
18144, Der Zeitgeiſt.“ Eine Skizze von $ 130 Str.⸗G.⸗B. Landgericht I Berlin, I. Strafk. 
E. d in dritter durchgeſehener — 11. 12. 93. — 
Aufl. 


Vorſtehende Fortſetzung des Verzeichniſſes der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Druckſchriften wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 27. Juli 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Dem Kandidaten Amandus Fliegel in Mühle 15) Zuſammenſtellung 
Sommerſin, Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, der Beſtimmungen, betreffend die Obliegenheiten der 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. Gemeinde: und Gutsvorſtande bei der Veranlagung 
Marienwerder, den 28. Juli 1894. und Verwaltung der Gewerbeſteuer. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Vom 1. April 1895 ab wird die Gewerbeſteuer 


e 5 gegenüber der Staatskaſſe außer Hebung geſetzt, jedoch 
Po ruhen 10 ir ea eilt, er für die Zwecke der kommunalen Beſteuerung auch fer⸗ 


Mr 5 S Ca e nerhin vom Staate veranlagt und verwaltet. 
unge Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu Die von den Gemeinde⸗ und Gutsvorftänden*) 


7 ut? *) Anmerkung. Der Kürze halber iſt im Folgenden nur 
er e e Juli 1895 von Gemeindevorſtänden und Gemeindebezirken die Rede, während 
d dmg iche egierung, obige Beſtimmungen gleichmäßig auf Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. vorſtände bezw. Gemeinde- und Gutsbezirke Anwendung finden, 


Ze 


— 278 


hierbei wahrzunnehmenden Geſchäfte und Pflichten er⸗ 

geben ſich aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung der 

bezüglichen Beſtinnnungen des Gewerbeſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891, der dazu ergangenen Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung vom 10. April 1892 und der Zuſatz⸗ 

beſtimmungen vom 5. März 1894. 

J. Erweiterung der Steuerpflicht. 

1. Für die Zeit vom 1. April 1895 ab hat ſich die 
Gewerbeſteuerveranlagung auch auf folgende, 
bisher ſteuerfreie Gewerbe zu erſtrecken: 

a. die landwirthſchaftlichen Branntweinbrenne⸗ 

reien, 

b. den Bergbau und die dazu gehörigen Aufbe⸗ 
reitungsanſtalten, ſowie die bergbaulichen 
Nebenbetriebe (Röſtereien, Coakereien, Preß⸗ 
kohlen⸗ und Briquettfabriken u. ſ. w.), welche 
ſich auf die Verarbeitung der ſelbſt gewon⸗ 
nenen Erzeugniſſe des Bergbaues beſchränken, 
die gewerbsmäßige Gewinnung von Bernſtein, 
Ausbeutung von Torfſtichen, von Sand-, 
Kies⸗, Lehm⸗, Mergel:, Thon- und dergleichen 
Gruben, von Stein, Schiefer⸗, Kalk-, Kreide: 
und dergleichen Brüchen, ſoweit nicht nach der 
Art des Betriebs ſchon bisher die Steuer⸗ 
pflicht begründet war, 

d. Die Gewerbebetriebe des Staates mit Aus⸗ 
nahme der Staatseiſenbahn, 

e. Die Reichsbank mit ihren ſämmtlichen in 
Preußen belegenen Zweiganſtalten. 

2. Zum Zwecke der erſtmaligen Veranlagung 
find die in jedem Gemeindebezirke vorkommen⸗ 
den Gewerbe der vorſtehend (zu 1) bezeichneten 
Arten — einſchließlich der Zweigniederlaſſungen, 
Fabrikations⸗, Ein⸗ oder Verkaufsſtätten und 
ſonſtigen Anlagen eines ſtehenden Gewerbe⸗ 
betriebes — von dem Gemeindevorſtande zu er⸗ 
mitteln und einzeln in ein Verzeichniß einzu⸗ 
tragen, welches nach dem den Beſtimmungen 
vom 20. Mai 1892 zur erſtmaligen Aufführung 
des Gewerbeſteuergeſetzes beigefügten Muſter 
aufzuſtellen iſt. 

Die Verzeichniſſe aus den Stadtgemeinden 
find direkt dem Vorſitzenden des Steueraus⸗ 
ſchuſſes der Klaſſe IV, diejenigen aus den Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirken zunächſt dem Land⸗ 
rathe einzureichen, welcher ſie auf ihre Vollſtän⸗ 
digkeit prüft und nach den erforderlichen 
Berichtigungen ebenfalls dem Vorſitzenden des 
Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV zugehen läßt. 

Die Verzeichniſſe müſſen ſich ſpäteſtens 
am 1. November 1894 in der Hand des 
gedachten Vorſitzenden befinden. 

Etwaige Veränderungen in dem Beſtande der 
hier in Frage kommenden Gewerbe nach Auf⸗ 
ſtellung der Verzeichniſſe bis zum 1. April 1895 
haben die Gemeindevorſtände in allen Fällen 
dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe 
IV direkt mitzutheilen. 


0 
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IT. Anmeldung der Gewerbebetriebe. 


Wer den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes an: 


fängt, muß davon dem Gemeindevorſtande des 

Ortes, wo ſolches geſchieht, vorher oder ſpä⸗ 

teſtens gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes 

ſchriftlich oder zu Protokoll Anzeige machen. 
Dieſe Verpflichtung trifft auch denjenigen, 

welcher: 

a. das Gewerbe eines anderen übernimmt und 
fortſetzt, 

p. neben feinem bisherigen Gewerbe oder an 

Stelle deſſelben ein anderes Gewerbe anfängt. 
Gewerbetreibende, welche an mehreren Orten 
in Preußen einen ſtehenden Betrieb unter⸗ 
halten, haben an jedem Orte, wo ſolchas ge: 
ſchieht, den Anfang des einzelnen Betriebes 
anzumelden. 

Die Aufnahme eines Protokolls über die 
mündliche Anmeldung kann vermieden werden, 
wenn die Unterſchrift des Anmeldenden in dem 
Verzeichniſſe der Anmeldungen hinzugefügt 
wird (in Spalte „Bemerkungen“ oder in 
einer beſonders anzulegenden Spalte des vor⸗ 
geſchriebenen Muſters) (vergl. Nr. 2). 

Der Anmeldeverpflichtung wird, ſoweit 
nicht etwas Anderes beſtimmt iſt, durch die 
nach Vorſchrift der Gewerbeordnung für das 
deutſche Reich (§ 14) zu machende Anzeige 
genügt. 

Der Gemeindevoſtand hat innerhalb dreier 
Tage die Anmeldung zu beſcheinigen. 


Alle bei dem Gemeindevorſtande eingehenden 


Anmeldungen ſind in das nach vorgeſchriebenem 
Muſter zu führende Verzeichniß der Gewerbean⸗ 
meldungen in der Reihenfolge ihres Einganges 
einzutragen. 


In Betreff derjenigen Gewerbe, zu deren Ze 


trieb eine beſondere Erlaubniß oder Genehmigung 
nach den Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
erforderlich iſt, haben die Gemeinde⸗ und Poli⸗ 
zeibehörden durch gegenſeitige Mittheilungen ſowie 
durch Belehrung der Gewerbetreibenden dahin 
zu wirken, daß der Anmeldepflicht genügt wird, 
und Zuwiderhandlungen möglichſt vermieden 
werden. 


Bei Anmeldung der Uebernahme und Fortſetzung 


eines bereits zu der Gewerbeſteuer veranlagten 
Betriebes iſt der Name des bisherigen Inhabers 
deſſelben unter Bezeichnung der Steuerklaſſe und 
und Nummer der namentlichen Nachweiſung an⸗ 
zugeben und in dem Verzeichniſſe der Anmel⸗ 
dungen (in Spalte „Bemerkungen “) einzutragen. 


.Der Gemeindevorſtand iſt verpflichtet, die erfor⸗ 


derlichen Erkundigungen über die Steuerpflichtig 
keit der angemeldeten Betriebe, beziehungsweiſe 
darüber, in welcher Steuerklaſſe die Beſteuerung 
zu erfolgen hat, anzuſtellen und ſich hierüber 
gutachtlich zu äußern. Er muß deshalb ſich mit 
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den Bedingungen der Steuerpflicht und der Zu⸗ 
gehörigkeit zu den einzelnen Steuerklaſſen ver⸗ 
traut machen. Um ſich die thatſächlichen Unter⸗ 
lagen für das von ihm abzugebende Gutachten 
zu beſchaffen, ſteht ihm 
die Befragung des Inhabers des angemel⸗ 
deten Betriebes, 
die Erkundigung bei Vertrauensperſonen und 
Sachverſtändigen, 
die Erforderung der nach § 54 des Geſetzes 
abzugebenden Erklärung des Gewerbetreiben⸗ 
den (vergl. unten Abſchnitt III) zu Gebote. 


In den von der Bezirksregierung anzuordnenden 
und durch das Amtsblatt bekannt zu machenden 
Friſten hat der Gemeindevorſtand von allen 
innerhalb der Friſt bei ihm eingehenden Ge⸗ 
werbeanmeldungen dem Vorſitzenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Klaſſe IV des Veranlagungsbe⸗ 
zirks, zu welchem die Gemeinde gehört, Mittheilung 
zu machen. 

Dieſe Mittheilung erfolgt durch Ueberſendung 
einer vollſtändigen, von dem Gemeindevorſtande 
beglaubigten Abſchrift der innerhalb der Fri 
in das Verzeichniß der Gewerbeanmeldungen be⸗ 
wirkten Eintragungen unter Beifügung der be: 
züglichen ſchriftlichen Anmeldungen und ſonſtigen 
Beläge. 

Bei Gewerbetreibenden, bei denen von vorn: 
herein mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mark, noch das An⸗ 
lage: und Betriebskapital 3000 Mark erreicht, 
iſt unter Abſtandnahme von weiteren Ermitte⸗ 
lungen in Spalte „Bemerkungen“ des Verzeich⸗ 
niſſes der Anmeldungen einzutragen: „frei nach 
§ 7 des Geſetzes“ und dieſer Vermerk in die 
Abſchrift (vergl. vorigen Abſatz) aufzunehmen. 


Für jede der übrigen in die Abſchrift aufge⸗ 
nommenen Anmeldungen iſt nach vorgeſchriebenem 
Muſter ein beſonderer Auszug aus dem Anmelde⸗ 
verzeichniſſe mit dem Gutachten des Gemeinde⸗ 
vorſtandes aufzuſtellen und der Abſchrift beizu⸗ 
fügen. Sollte die Abgabe der gutachtlichen 
Aeußerung wegen der nöthigen Erkundigungen 
nicht gleichzeitig mit Ueberſendung der Abſchriſt 
thunlich ſein, ſo iſt dieſelbe innerhalb der von 
dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe 
IV zu beſtimmenden Nachfriſt nachzubringen. 

Iſt der Gemeindevorſtand im Stande, über 
die Höhe des Anlage und Betriebskapitals oder 
über den Ertrag beſtimmtere Angaben zu machen, 
als ſolche zur Begutachtung der Steuerklaſſe, in 
welcher die Beſteuerung zu erfolgen hat, erfor⸗ 


derlich ſind, ſo ſind dieſe Angaben mit mög⸗ 


lichſter Genauigkeit und unter Bezeichnung der 


Quellen (z. B. Gutachten des Sachverſtändigen 


N. N., „eigene Angabe des Steuerpflichtigen“) 
in das abzugebende Gutachten aufzunehmen. 


Ill. Abnahme von Erklärungen gemäß $ 54 


1. 


des Gewerbeſteuergeſetzes. 

Bei der Abnahme einer Erklärung gemäß § 54 
des Gewerbeſteuergeſetzes iſt von den Gemeinde⸗ 
vorſtänden das vorgeſchriebene Muſter zu benutzen. 

Die Aufforderung zur Abgabe der Erklärungen 
iſt den Vorſchriften im Artikel 71“) der Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung zum Einkommeenſteuergeſetz ent⸗ 
ſprechend den Steuerpflichtigen zuzuſtellen. 


Zur Abgabe der Erklärungen iſt vom Tage der 


Zuſtellung der Aufforderung ab eine mindeſtens 
einwöchige Friſt zu gewähren. 

Auf begründeten Antrag des Steuerpflichtigen 
kann der Gemeindevorſtand die geſtellte Friſt an⸗ 
gemeſſen verlängern. 


„Nachweislich unrichtige oder unvollſtändige Er⸗ 


klärungen ſind unter Angabe der Gründe ſowie 
unter Stellung einer neuen, mindeſtens ein⸗ 
wöchigen Friſt behufs Berichtigung beziehungs⸗ 
weiſe Vervollſtändigung zurückzugeben. 


Lehnt ein Steuerpflichtiger die Abgabe, Berich⸗ 


tigung beziehungsweiſe Vervollſtändigung der 
Erklärung ab oder kommt er der Aufforderung 
zu Z nr in ungenügender Weiſe nach, fo hat der 
Gemeindevorſtand an den Vorſitzenden des zuſtändi⸗ 
gen Steuerausſchuſſes“) hiervon Bericht zuerſtatten. 


IV. Offenlegung der Gewerbeſteuerrolle und 
Benachrichtigung der Steuerpflichtigen. 
1. Der Gemeindevorſtand hat die ihm vom Vor⸗ 


ſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV 
zugehende Gewerbeſteuerrolle während einer Woche 
des Monats April öffentlich auszulegen und den 
Ort, ſowie die Zeit der Auslegung eine Woche 
vor Beginn derſelben in ortsüblichen Weiſe be⸗ 
kannt zu machen. In der Bekanntmachung iſt 
darauf hinzuweiſen, daß nur den Steuerpflichtigen 
des Veranlagungsbezirks die Einſicht in die Rolle 
geſtattet iſt. 


. Die von den Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe 


dem Gemeindevorſtande zugehenden Steuerzu⸗ 
ſchriften und Rechtsmittelentſcheidungen hat dieſer 
nach Maßgabe der Beſtimmungen im Artikel 
71*) der Ausführungsanweiſung zum Einkom⸗ 
menſteuergeſetz den Steuerpflichtigen in verſchloſ⸗ 
ſenem Zuſtande zuzuſtellen und innerhalb der 
von den Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe ge⸗ 
ſtellten Friſt dieſen die Behändigungsſcheine ein⸗ 
zureichen oder zu berichten, auf welche Weiſe die 
Zuſtellung bewirkt worden iſt. 


V. Veranlagung der Gewerbebetriebe, welche 
ſich über mehrere Gemeindebezirke erſtrecken. 
1. 


*). Anmerkung: Abgedruckt unten in der Anmerkung zu 
Abſchnitt V Nr. 2. 


Erſtreckt ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere 


*) Anmerkung: Iſt der betreffende Gewerbet eibende noch 


nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt, jo ut au den Vorſitzenden 
des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV zu berichten. 


*) Anmerkung: Artikel 71 der Ausführungsanweiſung 


zum Einkommenſteuergeſetze lautet: (Abdruck des Wortlauts). 
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Preußiſche Gemeindebezirke, ſo hat der Steuer⸗ 
ausſchuß von Amtswegen den veranlagten Steuer⸗ 
ſatz in die auf die einzelnen Betriebsorte ent⸗ 
fallenden Theilbeträge zu zerlegen. Jedem 
betheiligten Gemeindevorſtande wird von dem 
Vorſitzenden des betreffenden Steuerausſchuſſes 
der auf die Gemeinde entfallende Theilbetrag 
bekannt gemacht. 

Der Gemeindevorſtand hat dieſe Benachrichti⸗ 
gungen aufzubewahren und auf Grund derſelben 


Auszug nicht zugegangen iſt, haben dem Vor⸗ 
ſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV 
ihres Bezirks von dem Vorhandenſein der be⸗ 
treffenden Betriebsſtätten ſpäteſtens bis zum 
15. Januar 1895 Anzeige zu erſtatten. Auch 
ſteht es ihnen frei, wenn die Auszüge unvoll⸗ 
ſtändige Angaben über den Umfang der Betriebs⸗ 
ſtätten enthalten, dieſe durch eine entſprechende 
Mittheilung an den Vorſitzenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Klaſſe IV zu vervollſtändigen. 


eine Nachweiſung nach vorgeſchriebenem Muſter VI. Allgemeine Verpflichtung der Gemeinde- 
aufzuftellen, in welche jedoch nur die auswärts vor ſtände zur Mitwirkung bei der Veranlagung. 
veranlagten Betriebe und die für dieſe anzu⸗ Die Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe können ſich 
ſetzenden Steuer⸗Theilbeträge aufzunehmen ſind.] bei der Feſtſtellung der für die Veranlagung der (Ge: 
Wegen der in der Gemeinde ſelbſt veranlagten werbeſteuer erheblichen Thatſachen nach ihrem Ermeſſen 
Betriebe enthält die Gewerbeſteuerrolle auch den der Mitwirkung der Gemeindevorſtände bedienen. Letztere 
auf die Gemeinde entfallenden Theilbetrag. haben den diesbezüglichen Aufforderungen zur Ans 
. Sofort nach Empfang der Gewerbeſteuerrolle iſt ſtellung von Ermittelungen oder zur Ertheilung amt: 
a. die zu 1 erwähnte Nachweiſung aufzurechnen licher Auskünfte Folge zu leiſten. 
und abzuſchließen, demnächſt Auch haben ſie den Vorſitzenden der Steueraus⸗ 
b. das auf die Gemeinde zum Zweck der kommu- ſchüſſe die Einſicht in alle zu ihrer Verfügung ſtehen⸗ 
nalen Beſteuerung entfallende Gewerbeſteuer⸗den Bücher, Akten und Urkunden, welche die Gewerbe⸗ 
ſoll durch Summirung der in Spalte 7 der verhältniſſe der Steuerpflichtigen betreffen, zu geſtatten, 
Rolle und Nachweiſung verzeichneten Beträge ſofern nicht — wie dies hinſichtlich der öffentlichen 
nach Maßgabe des vorgeſchriebenen Muſters Sparkaſſen der Fall — beſondere geſetzliche Beſtim⸗ 


am Ende der Rolle zu berechnen und dieſe mungen entgegenſtehen. 


Berechnung unterſchriftlich zu vollziehen, und 
ſchließlich 


Vorſtehende Zuſammenſtellung wird hiermit zur 


c. in den Landkreiſen das Ergebniß der Berech- Kenntniß der Gemeindebehörden behufs Beachtung bei 
nung bis am 1. April dem Landrathe undder Veranlagung und Verwaltung der Gewerbeſteuer 
zwar unter Mittheilung der auf die einzelnen gebracht. 


Gewerbeſteuerklaſſen entfallenden Summen an⸗ 
zuzeigen. 


. Befinden ſich in den zu einem Landkreiſe ge 
hörigen Gemeinden keine auswärts veranlagten 
Betriebe, ſo hat der Gemeindevorſtand bis zum 
1. April dem Landrathe die Geſammtſumme der 
in Spalte 7 der Rolle verzeichneten Beträge und 
die auf die einzelnen Gewerbeſteuerklaſſen ent⸗ 
fallenden Summen anzuzeigen. Iſt der Land⸗ 
rath zugleich Vorſitzender des Steuerausſchuſſes 


der Klaſſe IV, ſo genügt die Anzeige, daß ſich 17) 


in der betreffenden Gemeinde keine auswärts 
veranlagten Betriebe befinden. 


Uebergangsbeſtimmung. 

Zur beſſeren Wahrung der Anſprüche der Ge⸗ 
meinden bei der Vertheilung der Steuerſätze ſol⸗ 
cher Gewerbebetriebe, welche ſich über mehrere 
Gemeindebezirke erſtrecken, erhalten für 1895/96 
die Gemeindevorſtände von dem Vorſitzenden der 


Steuerausſchüſſe einen hierauf bezüglichen Aus⸗ 18) 


zug aus der namentlichen Nachweiſung beziehungs⸗ 
weile aus dem Zugangsnotizregiſter. 


Marienwerder, den 26. Juli 1894. 
Königliche Regierung, 


160 Se für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Auguſt d. J. wird in Schönſee (Wpr.) 2 


eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalt mit Morſebetrieb eröffnet. 


Danzig, den 30. Juli 1894. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Zielcke. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht, daß im hieſigen Verwaltungsbezirk dem König⸗ 
lichen Hauptzollamt hier die Befugniß zur ſtempelfreien 
Abſtempelung von Aktien nach der Befreiungsvorſchrift 
zur Tarifnummer 1 des Reichsſtempelgeſetzes vom 27. 
April 1894 ertheilt worden iſt. 


Danzig, den 3. Auguſt 1894. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 


Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 


Diejenigen Gemeindevorſtände, welchen hin⸗ den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
ſichtlich einzelner in ihrem Bezirk belegener Be⸗ und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
triebsſtätten von Gewerben, welche ſich über in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
mehrere Gemeindebezirke erſtrecken, ein derartiger die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
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beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller find, und wenn die Rückbeförderung innerhalb der 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

ſprünglichen Frachtbriefes beziehungsweiſe des Duplikat⸗ In den urſprünglichen Frachtbriefen beziehungs⸗ 
Beförderungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch weiſe Duplikat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung 
eine Beſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nach: iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit denſelben 
gewieſen wird, daß die Thiere beziehungsweiſe Gegen⸗ aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtel⸗ 


ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben lungsgut beſtehen. 
ſtände ausgeſtellt geweſen und under ð ᷓ——. 8 


Die Frachtbegünſtigung Zur Ausfer⸗ Die Rückbe⸗ 


5 S tigung der [f; 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
S muß erfolgen 
auf den gung find innerhalb 
für Strecken der ermächtigt: 


1. Ausſtellung von Löſch- Schwetzin⸗ 28. bis 30. Gegenſtände der Preußiſchen | Aus: Wochen Z 
und Rettungsgeräthen, gen Juli d. 38. nebenbezeich⸗ Staatseiſen⸗ ſtellungs⸗ E 
ſowie Ausrüſtungsgegen⸗ (Großherzog neten Art bahnen, der Kommiſſion & 
ſtänden für Feuerwehren. thum Baden) Eiſenbahnen in E 

Elſaß⸗Lothrin⸗ së 
gen und ber 7 
Main⸗Neckar⸗ um 
Eiſenbahn 2 
2. Geflügel-Ausftellung. Hamburg Gu bis 31. Geflügel, Ge⸗ —desgl. desgl. WM Wochen ei 
Juli d. Js. räthe u. Erzeug⸗ e, 
| niſſe der Ge: S 

f flügelzucht | 

Bromberg, den 31. Juli 1894. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


19) Bekauntmachung. Böhmiſch⸗Leipa, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
Am. 6. Auguſt d. Is. wird in Marienwerder wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
ein Manöver⸗Proviant⸗Amt eingerichtet, welches den Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
Bedarf an Schlachtvieh, (Ochſen und Hammel) Kar⸗ vom 1. Juni d. J. 

toffeln, Heu und Stroh zur! Verpflegung der Truppen 3. Emil Marievernet (Malivernier), Tagelöhner, 
der Kavallerie⸗Diviſion anzukaufen hat. Angebote angeblich geboren am 4. Dezember 1848 zu St. 


auf Lieferung von Verpflegungs⸗Gegenſtänden vorbe⸗ Vite, Departement Lot et Garonne, Frankreich, 
zeichneter Art mit Preisangabe ſind vom 6. Auguſt ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
1894 ab dem genannten Manöver-Proviantamt einzu⸗ und Bettelns, vom Königlich bairiſchen Bezirksamt 
reichen. Letzteres bewirkt ſelbſtſtändig die Lieferungs⸗ Beilngries, vom 25. Mai d. SE 
abſchluſſe. 4. Johann Müller, Schuhmacher und Tagearbeiter, 
Danzig, den 2. Auguſt 1894. geboren im Jahre 1851 zu Königswalde, Bezirk 
Intendantur 17. Armee⸗Corps. Schluckenau, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
20) Ausweiſung von Ausländern aus dem angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
Reichsgebiet. von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: Bautzen, vom 24. Mai d. J. 

1. Andreas Komac, Holzarbeiter, geboren am 27. 5. Jakob Neiger, Schuhmacher, geboren im Jahre 

November 1856 zu Breth, Bezirk Tolmein (öfter: 1845 zu Siepraw, Bezirk Wieliczka, Galizien, 
reichiſches Kronland Görz und Gradiska), wegen wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
ſchweren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 24. Juni 
Erkenntniß vom 17. Juni 1892), vom Königlich d. J. 
bairiſchen Bezirksamt Bamberg II, vom 25. Mai] 6. Chil Sic Ratowicz, Schuhmacher, ca. 50 Jahre 
d. Js. alt, geboren zu Sniadow, Bezirk Lomza, Ruſſiſch⸗ 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: Polen, wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 

1. Joſef Hilke, Weber und Handarbeiter, geboren ſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 26. 
am 19. März 1843 zu Heidenſtein, Bezirk Tet⸗ Juni d. J. 
ſchen, Böhmen, wegen Bettelns, von der Königl. 7. Peter Joſef Rouſſeau, Schreiner, geboren am 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 31. Mai 1854 zu Vern, Departement Maine 
28. Mai d. J. et Loire, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangeho⸗ 

2. Franz Lohr, Schneider und Arbeiter, geboren riger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Be⸗ 
con 8. November 1855 zu Waltersdorf, Bezirk zirkspräſidenten zu Straßburg, vom 21. Juni d. J. 


8. 


— 282 — 


Otto Schunkel, Schloſſergeſelle, geboren am ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der König⸗ 
10. Oktober 1872 zu Reichenberg, Böhmen, orts⸗ lich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
angehörig zu Gablonz a. d. Neiße, ebendaſelbſt, 29. Mai d. Is. 

wegen Bettelns, vom Königl. preußiſchen Regie⸗ 20. Johann Gottlieb Schädeli, Erdarbeiter, geboren 
rungspräſidenten zu Oppeln, vom 23. Mai d. J. am 16. Dezember 1851 zu Kirchlindach, Kanton 


9. Joſef Schwarz, Weber, geboren am 22. Juli Bern, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
1872 zu Neurettendorf, Oeſterreich, wegen Land⸗ Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ württembergiſchen Regierung zu Ulm, vom 23. 
ſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 24. Juni d. J. E 
Juni d. J. 21. Johann Srſchenn (Srſen), Arbeiter, geboren 

10. Karl Spieß, Tiſchlergeſelle, 24 Jahre alt, ge⸗ am 25. (27.) Mai 1871 zu Zhor, Bezirk Leito⸗ 
boren zu Wilna, Rußland, wegen Landſtreichens, miſchl, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
zu Potsdam, vom 30. April d. J. ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 

11. Johann Benda, Tagelöhner, geboren im Jahre 2. Juli d. J. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17 


18. 


19. 


1834 zu Bergſtadtl, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 22. Iſidor Sternlicht, Getreidehändler, geboren am 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 26. Auguſt 1875 zu Toeke⸗Terebes, Komitat 


vom Königlich bairiſchen Bezirksamt Traunſtein, Zemplin, Ungarn, ortsangehörig zu Galszees, 
vom 18. Juni d. J. ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und falſcher 
Ignaz Fengler, Ausrufer, geboren am 15. Fe⸗ Namensangabe, von der Königlich bayeriſchen 


bruar 1865 zu Lemberg, Galizien, ortsangehörig Polizei⸗Direktion zu München, vom 11. Juni d. J. 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 23. Hain Sutton, ehemaliger Handelsmann, 55 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten Jahre alt, geboren zu Aleppo, türkiſches Syrien, 
zu Hildesheim, vom 29. Juni d. J. wegen Landſtreichens und Bettelns, vom König⸗ 
Franz Flieher, Bäcker und Müller, geboren am lichen Bezirks⸗Präſident zu Straßburg, vom 30. 
2. April 1875 zu Aſchbach, Bezirk Braunau, Ober⸗ Juni d. J. 

Oeſterreich, ortsangehörig zu St. Florian, Bezirk 24. Heinrich Zitthoff, Arbeiter, geboren am 1. Mai 
Schaerding, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 1868 zu Venlo, Niederlande, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bairiſchen Bezirksamt Mühldorf, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 


vom 19. Juni d. E Sg: e zu Hannover, vom 29. Juni d. J. 

Abraham Grundowsky, Arbeiter, etwa 54. 

Jahre alt, geboren zu Lomza, Polen, wegen Land⸗ ZP Verſonal⸗Chrouik. 

ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Der Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetz 


Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 29. Juniſiſt vom 27. Juli bis zum 14. Auguſt d. Js. beurlaubt 
d. J. und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
Joſef Hutter, Dienſtknecht, geboren am 2. No- inſpektor Treichel in Schwetz vertreten. 

vember 1849 zu Diepoldsau, Bezirk Unter⸗Rhein⸗ Der Pfarrer Weber in Dt. Krone iſt vom 21. 
Thal, Kanton St. Gallen, Schweiz, ſchweizeriſcher Juli bis 8. September d. J. beurlaubt und wird wäh⸗ 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königlichfrend dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Bartſch 
bayeriſchen Bezirksamt Garmiſch, vom 23. Juniſin Dt. Krone in der Verwaltung der Schulinſpektion 
Dik vertreten. 

Auguſtin Katzer, Formergeſelle, geboren am 28. Der ſeitherige Pfarrer Paul Mertner zu 
Februar 1867 zu Petersdorf, Böhmen, öſter⸗Sienno iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns vom zu Oſtrometzko in der Diözeſe Culm von dem Patro⸗ 
Königl. preußiſchen Regierungs-Präſidenten zulnate berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium 
Potsdam, vom 5. Mai d. 38. beſtätigt worden. 

Johann Kohl, Schuhmacher, geboren am 19. Der ſeitherige Hilfsprediger Johannes Richard 
Februar 1860 zu Lampersdorf, Bezirk Trautenau, Georg Zürn ift zum Pfarrer an den evangeliſchen 
Böhmen, ortsangehörig zu Radowenz, ebendaſelbſt, Kirchen zu Belſchwitz und Kl. Tromnau in der Diözeſe 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich Roſenberg von dem Patronate berufen und von dem 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

vom 29. Juni d. J. Im Kreiſe Konitz iſt der Königliche Förſter 
Johann Nicolaus Plompen, Gerbergeſelle, ge⸗ Jaerſchky zu Mühlhof zum Stellvertreter des Amts⸗ 
boren am 13. Auguſt 1862 zu Herve, Belgien, vorſtehers für den Amtsbezirk Rittel ernannt. 

wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ In Kreiſe Stuhm iſt der Rittergutsbeſitzer Hein: 
hauptmannſchaft Zwickau, vom 13. Juni d. J. rich von Donimirski auf Hinterſee zum Amtsvor⸗ 
Joſef Radebach, Maurergeſelle, geboren am 11. ſteher für den Amtsbezirk Vorſchloß Stuhm ernannt. 
November 1863 zu Böhmiſch⸗Leipa, ortsangehörig Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 
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Lehr zu Kl. Nakel zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Kl. Nakel ernannt. 

Die Ortsaufſicht über die Schule zu Alt⸗Lobitz 
im Kreiſe Dt. Krone iſt dem Pfarrer Klamroth in 
Alt⸗Körtnitz übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpector Pfarrer Beyerlein in Folge ſeiner Verſetzung 
von dieſem Amte entbunden worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Juli 1894. 

Ernannt: 1. Gerichts⸗Aſſeſſor Walter Danielowski 


11. Gefangenaufſeher Wilhelm Lange in Strasburg 
zum Ober⸗Aufſeher bei dem Hülfsgefängniß in 
Oliva. 

Hülfsgefangenaufſeher Degenhardt in Danzig 
zum Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß ebenda. 

Hülfsgefangenaufſeher Schutz in Elbing zum 
Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen Ge⸗ 
fängniß ebenda. 

Hülfsgerichtsdiener Albert Kudezinski in Grau⸗ 
denz zum Gerichtsdiener beim Amtsgericht ebenda. 


12. 


13. 


14. 


in Elbing zum Landrichter bei dem Landgericht Verſetzt: 1. Amtsgerichtsrath Kauffmann in Graudenz 


in Konitz. 

. Gerichtsaſſeſſor Werner Palleske in Marien⸗ 
burg zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Konitz. 

. Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Georg Guſtav Gräber 
in Berlin zum Anttsrichter bei dem Amtsgericht 
in Graudenz. 

. Referendar Roman Schwarzkopf aus Langenau 
zum Gerichts⸗Aſſeſſor. 

Referendar Adolf Keßler aus Kuxen 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 

Rechtsanwalt Lohwaſſer in Schlochau zum Notar 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Schlochau. 

Die Rechtskandidaten Victor Lopianowski in 

Culm, Bruno Cohnberg in Graudenz, Iſidor 

Todtenkopf in Gr. Konarczyn, Erich Peterſen 

in Berlin, Edmund Aronſohn in Graudenz, 

Franz Neumann in Danzig, Felix Dekowski 

aus Robakau, Walter Scheunemann aus Da: 

merau zu Referendarien unter Ueberweiſung an 
die Amtsgerichte Kulmſee bezw. Neuenburg, Pr. 

Friedland, Brieſen, Mewe, Tiegenhof, Schöneck 

und Tuchel. 

Der Aktuar Korella zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 


ID 


zum 


ei En WM 


ſchreibergehilfen bei dem Oberlandesgericht Oe 


Marienwerder. 

.Der diätariſche Inſpektions⸗Aſſiſtent Carl Thieme 
in Cöslin zum etatsmäßigen Inſpektions⸗Aſſiſtenten 
bei dem landgerichtlichen Gefängniß in Elbing. 


in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in 
Danzig. 

. Gefängnißinſpektor Walter in Kattowitz in 
gleicher Amtseigenſchaft an das landgerichtliche 
Gefängniß in Danzig. 

. Der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Ru d⸗ 
nicki in Putzig als Gerichtsdiener an das Amts⸗ 
gericht Pr. Stargard. 

. Gefangenaufſeher Tucholski in Stuhm in gleicher 

Amtseigenſchaft an das landgerichtliche Gefängniß 

in Konitz. 

Gefangenaufſeher Friedrichowicz in Konitz als 

Gerichtsdiener an das Landgericht ebenda. 

Penſionirt: 1. Der Gerichtsdiener Tharandt in Thorn. 
2. E Gerichtsdiener Schumacher in Strasburg 


„Pr. 
Entlaſſen: Der Referendar Albrecht Graf Finck von 
Finckenſtein in Herzogswalde auf ſeinen Antrag. 
Zugelaſſen: Der Rechtsanwalt Hunrath bei dem Land⸗ 
gericht in Konitz auch bei dem Amtsgericht ebenda. 
Verſtorben: Der Gerichtsvollzieher Schapke in Elbing. 
Verliehen: Dem Amtsgerichtsrath Emmersleben in 
Graudenz bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Rothe Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife 
und Schwertern am Ringe. 
Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Georgensdorf, 
Stuhm, wird zum 16. Auguſt d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 


5. 


Kreis 


10. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Gerichtsvollzieher kr. Auftr. Gerhardt in Tuchel ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher beim Amts- ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
gericht in Tuchel. Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 32.) 


Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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